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Stadt Bergisch Gladbach 

Der Bürgermeister 

 Datum 

 21.03.2017 
 Ausschussbetreuender Fachbereich 

 Zentraler Dienst 5-10 

 Schriftführung 
 Hans-Jörg Fedder 

 Telefon-Nr. 

 02202-142865 

  

 

Niederschrift 
 

Seniorenbeirat der Stadt Bergisch Gladbach 

Sitzung am Dienstag, 14.02.2017 

Sitzungsort 

Gustav-Lübbe-Haus, 1. Obergeschoss, Raum 135, Scheidtbachstr. 23, 51469 Bergisch 

Gladbach 

Sitzungsdauer (Uhrzeit von / bis) 

10:00 Uhr - 11:54 Uhr 

Unterbrechungen (Uhrzeit von / bis) 

Keine 

Sitzungsteilnehmer 

Siehe beigefügtes Teilnehmerverzeichnis 

Tagesordnung 

Ö Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Beiratsmitglieder, Feststellung der ord-

nungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Beschlussfähigkeit 

  

 

2 Mitteilungen des Beiratsvorsitzenden 

  

 

3 Änderung wahlrechtlicher Vorschriften - Seniorenbeiratswahl 

 0457/2016/1 

 

4 Informationen aus dem Seniorenbüro und Fragen aus dem Seniorenbüro 

  

 

5 Anträge 
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6 Anfragen 

  

 

7 Verschiedenes 

  

 

N Nicht öffentlicher Teil 

1 Mitteilungen des Beiratsvorsitzenden 

  

 

2 Informationen aus dem Seniorenbüro und Fragen an das Seniorenbüro 

  

 

3 Anträge 

  

 

4 Anfragen 

  

 

5 Verschiedenes 
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Protokollierung 

Ö Öffentlicher Teil 

 

1. Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Beiratsmitglieder, Feststellung der 

ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Beschlussfähigkeit 

  

Der Vorsitzende des Seniorenbeirates Herr Krafft eröffnet die 12. Sitzung des Seniorenbeirates und 

gibt bekannt, dass Herr Cromme, Frau Mertes und Herr Kohlschmidt entschuldigt fehlen. Er stellt 

fest, dass ordnungsgemäß und rechtzeitig einberufen wurde und der Seniorenbeirat beschlussfähig 

ist. 

 

Da Frau Mertes und Frau Brosch an der heutigen Sitzung nicht teilnehmen, wird die Entsendung 

eines Beiratsmitglieds in den Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport wiederum in die 

nächste Beiratssitzung vertagt. 

 

 

2. Mitteilungen der/des Beiratsvorsitzenden 

  

Herr Krafft berichtet aus dem Kreisseniorenbeirat, dass eine Liste aller Pflegeeinrichtungen im 

Kreis erstellt wird. 

 

 

3. Änderung wahlrechtlicher Vorschriften - Seniorenbeiratswahl 

 0457/2016/1 

 

Herr Bodengesser erläutert die Vorlage. Frau Brandi ergänzt diesen Vortrag um die geschichtliche 

Entwicklung und erinnert daran, dass der Seniorenbeirat eine freiwillige Einrichtung der Stadt ist. 

Herr Marx erinnert an die Begründung aus der letzten Beiratssitzung für die Einladung Herrn Bo-

dengessers. 

 

Herr Bodengesser präsentiert Musterstimmzettel. 

 

Sodann berät der Seniorenbeirat anhand der Gegenüberstellung in der Vorlage zunächst die „Sat-

zung für den Seniorenbeirat der Stadt Bergisch Gladbach“ (Seiten 15 – 18 der Einladung). Die Prä-

ambel des Entwurfs muss aktualisiert werden. Änderungswünsche werden nicht vorgetragen. 

Nachfragen werden von Frau Brandi beantwortet: 

 Der Beirat muss sich aus praktischen Gründen (→Beschlussfassung) aus einer ungeraden 

Zahl Mitglieder zusammensetzen. Dass es sich um neun Mitglieder handelt, resultiert aus 

der Zeit, als die Mitglieder von den vier AltenAGs vorgeschlagen wurden. Nach kurzer Dis-

kussion wird keine Änderung der Mitgliederzahl gewünscht. 

 Auch Betreute sind wahlberechtigt. 

 

Herr Marx kritisiert, dass es sich bei der Einrichtung von Direktwahlbüros (§ 3) um eine Kann-

Vorschrift und nicht um eine verpflichtende Einrichtung handelt. 

 

Der Seniorenbeirat fasst folgenden 
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Beschluss: (einstimmig) 

 

Der Seniorenbeirat ist mit der vorgeschlagenen Änderung der „Satzung für den Se-

niorenbeirat in der Stadt Bergisch Gladbach i. d. F. der II. Nachtragssatzung“ einver-

standen. 

 

Alsdann befasst sich der Seniorenbeirat mit der „Wahlordnung für die Wahl des Seniorenbeirates 

der Stadt Bergisch Gladbach“. 

 

Herr Bodengesser erläutert die Vorlage und beantwortet Fragen der Beiratsmitglieder. 

Bei weniger als neun Wahlvorschlägen müsste die Wahl abgesagt werden. Die Wahlvorschläge 

sollen in alphabetischer Reihenfolge auf dem Stimmzettel angeordnet werden. Nach kurzer Diskus-

sion des Vorschlags, dass jeder Wähler mehr als eine Stimme hat, wobei er keinem Kandidaten 

mehr als eine Stimme geben darf, fasst der Seniorenbeirat folgenden 

 

Beschluss: (einstimmig) 

 

Jeder Wähler hat bis zu fünf Stimmen. Pro Kandidaten darf nicht mehr als eine 

Stimme abgegeben werden. 

 

Bei mehr als fünf Kreuzen ist der Stimmzettel ungültig. 

Der Seniorenbeirat spricht sich gegen eine alphabetische Reihenfolge der Wahlvorschläge aus. 

Vielmehr solle die Reihenfolge der Wahlvorschläge ausgelost werden und die Verwaltung prüfen, 

ob diese Vorgehensweise zulässig ist. (Diese Prüfung ist mit dem Ergebnis erfolgt, dass das Losver-

fahren zulässig ist.) Mehrheitlich wird keine alphabetische Anordnung der Kandidaten auf dem 

Stimmzettel befürwortet. 

 

Für jeden Wahlvorschlag sind zehn Unterstützer erforderlich. Jeder Wahlberechtigte darf aber nur 

einen Wahlvorschlag unterstützen. 

Die einzureichenden Kandidatenprofile werden ausschließlich auf der städtischen Internetseite ver-

öffentlicht und auf Anfrage an Wähler verschickt. Frau Brandi ergänzt, dass mit der Einreichung 

eines Kandidatenprofiles auf den Datenschutz verzichtet wird. 

Vorgeschlagen wird, in den Profilen Hinweise auf Familienstand und Kinder zu streichen. 

 

Der Seniorenbeirat fasst sodann folgenden 

 

Beschluss: (einstimmig) 

 

  In § 6 Abs. 2 werden im Kandidatenprofil die Informationen zu 

g) Familienstand beibehalten und zu 

h) Kinder gestrichen. 

 

Herr Bodengesser erläutert das Briefwahlverfahren. In der Wahlordnung wird die Nummerierung 

wie folgt geändert: 

§ 10: Feststellung des Wahlergebnisses = § 11 

§ 15: Ersatzbestimmung von Vertretern = § 12 

§ 16: Schlussbestimmungen = § 13 

 

Der Seniorenbeirat fasst folgenden 
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Beschluss: (einstimmig) 

 

Der „Wahlordnung für die Wahl des Seniorenbeirates der Stadt Bergisch  

Gladbach“ wird in der geänderten Fassung zugestimmt. 

 

Sodann fasst der Seniorenbeirat unter Berücksichtigung der vorangegangenen Beschlüsse folgende 

 

Beschlussempfehlung: (einstimmig) 

 

Die Änderungen 

1. der Satzung für den Seniorenbeirat der Stadt Bergisch Gladbach in der Fassung 

der II. Nachtragssatzung sowie 

2. der Wahlordnung für die Wahl des Seniorenbeirates der Stadt Bergisch Gladbach 

in der Fassung der I. Nachtragssatzung 

werden unter Berücksichtigung der vorangegangenen Beschlüsse beschlossen. 

 

(Die aktuelle Fassung der Wahlordnung ist als Anlage 2 beigefügt.) 

 

 

4. Informationen aus dem Seniorenbüro und Fragen aus dem Seniorenbüro 

  

Frau Laufenberg trägt den aktuellen Stand zum „Alt-Papier“ vor. Sie bittet darum, dass die Bei-

ratsmitglieder ihre Profile mit Bildern zur nächsten Beiratssitzung am 28.03.2017 oder der städti-

schen Pressestelle einreichen. 

 

Der Stammtisch am Aschermittwoch fällt aus. Die entsprechende Pressemitteilung erfolgt über die 

städtische Pressestelle. 

 

Für den Stammtisch sollen Fachleute/Referenten gewonnen werden. Herr Dr. Farzanehfar bietet 

einen Vortrag „Gesundheit im Alter“ (aus der Sicht eines aktiven Seniorenbeiratsmitglieds) an. 

 

Frau Brandi teilt mit, dass neue Programm des Senioren-Kinos würde derzeit gedruckt (s. Anl. 3). 

 

 

5. Anträge 

  

Es werden keine Anträge gestellt. 

 

 

6. Anfragen 

  

Es werden keine Anfragen gestellt. 

 

 

7. Verschiedenes 

  

Herr Bodengesser weist auf das Volksbegehren zum „G 9“, insbesondere auf die Auslegungen, hin. 

 

Der Beiratsvorsitzende Herr Krafft schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 11.53 Uhr. 
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N Nicht öffentlicher Teil 

 

1. Mitteilungen der/des Beiratsvorsitzenden 

  

Der Vorsitzende trägt nichts vor. 

 

 

2. Informationen aus dem Seniorenbüro und Fragen an das Seniorenbüro 

  

Es werden weder Informationen vorgetragen noch Fragen gestellt. 

 

 

3. Anträge 

  

Es werden keine Anträge gestellt. 

 

 

4. Anfragen 

  

Es werden keine Anfragen gestellt. 

 

 

5. Verschiedenes 

  

Für die kommenden Sitzungen wird einvernehmlich auf die Erstellung eines nichtöffentlichen Teils 

verzichtet. 

 

Der Beiratsvorsitzende Herr Krafft bedankt sich für die Diskussion und schließt die Sitzung um 

11.54 Uhr. 

 

 

 

____________________   ___________________ 

           gez. Krafft       gez. Schriftführung 

          Vorsitzender 
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